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Verkehrssicherheit 
 -cs- 
 
 

Claudia Hämmerling, verkehrspolitische Sprecherin, erklärt: 
 

Verkehrssicherheitsbericht macht Autopolitik des Senats deutlich  
 

Erstmals seit sechs Jahren hat die Zahl der Verkehrstoten wieder zugenommen. Leidtra-

gende sind die schwachen VerkehrsteilnehmerInnen – die FußgängerInnen und die Rad-

fahrerInnen. Hier gibt es 7 Prozent mehr Getötete zu beklagen. 

Das Problem ist, dass sich der Senat bei der Verkehrssicherheit auf Absichtsbekundun-

gen und kleinere Maßnahmen beschränkt, aber den Autoverkehr mit Hunderten Millio-

nen Euro fördert. Die steigende Zahl der Verkehrstoten fordert ein Paradigmenwechsel 

in der Verkehrspolitik. 

Wir fordern daher: 

- Verkehrskontrolle, Verkehrskontrolle, Verkehrskontrolle – Blitzer sollten großflä-

chig installiert werden 

- Flächendeckend Tempo 30, Tempo 50 nur als Ausnahme 

- Grundsätzlich eine eigene Fahrspur für den Radverkehr und Aufstellflächen an 

den Kreuzungen 

- Mehr praktische und bessere Verkehrserziehung unter Einbeziehung jugendlicher 

Verkehrsstraftäter, wie z.B. das EU-Projekt „Close to“�  
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